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Im Frühjahr, wenn
an Weiden und Pappeln

sich jene flok-
kige, weisse Wolle
zeigt, die den Samen
als Flugapparat dienen

soll, kann einer
der kunstfertigsten
Baumeister unterden
Vögeln, die Beutelmeise,

an die Arbeit
gehen. Ein geeigneter

Bauplatz, am lieb-
Nest der in Osteuropa hei ml- sten in den Ästen ei-
sehen, aber auch bei uns gelegent-
lieh anzutreffenden Beutelmeise. nes Weidenbaumes,

die über das Wasser
hinausragen, ist bald ausgekundschaftet. Sich gabelnde
Zweige werden etwa zu stützenden Balken für die
Seitenwände des hängenden Hauses. Damit das Nest
gut hängt, windet das Beutelmeisenpaar Wolle von
Schafen oder Haare von Ziegen, Hunden, aber auch
die „Baumwolle" der Weidenkätzchen um den
tragenden Ast. Jetzt werden die Seitenwände in Angriff
genommen; wenn sie gross genug sind, werden sie unten
zusammengezogen und miteinander verbunden. Damit
die „Baumwolle" besser verfilzt, wird sie mit Speichel
angefeuchtet. Stets werden Bastfäden und Haare durch
das feste Filzgewebe gewirkt. Zuletzt baut das Paar den
röhrenartigen Eingang.
Dem gut gearbeiteten Beutel würde man es nicht
ansehen, dass er in weniger als zwei Wochen fertig erstellt
wurde. Er ist so fest, dauerhaft und warm, dass Ungarkinder

Nester der Beutelmeise oft als Filzschuhe tragen.

KUNSTVOLLER
NESTBAU.
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